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2 Inhalt

Hinweis: 

Dieser Band enthält Lernvideos. Wenn Sie diese über ein Smartphone oder ein 

Tablet abrufen wollen, können Sie den nebenstehenden QR-Code mit einem 

beliebigen QR-Code-Scanner einscannen. Ansonsten finden Sie die 

Lernvideos auch unter:  

http://www.stark-verlag.de

Im Hinblick auf eine eventuelle Begrenzung des Datenvolumens wird empfohlen, dass 

Sie sich beim Ansehen der Videos im WLAN befinden. 

https://www.stark-verlag.de/554406?utm_source=produktseite&utm_medium=pdf&utm_campaign=leseprobe


Was erwartet mich? 3

 

Die Prüfungsthemen des Deutschabiturs in NRW (ab 2024) sind breit gestreut und reichen 
von Büchners Drama Woyzeck über die Lyrik des Unterwegs-Seins und verschiedene epische 
Texte bis hin zu dem Thema „Sprache in politisch-gesellschaftlichen Verwendungszusammen-
hängen“. Bei diesen ganz unterschiedlichen Themen ist es nicht immer leicht, den Überblick zu 
behalten – Ihnen dabei zu helfen, ist das Anliegen dieses Buches: 

 Jede Doppelseite beginnt mit einem Schaubild, das ein schnelles Erfassen des Themas 
ermöglicht und seine zentralen Merkmale veranschaulicht. Durch die grafische Gestaltung 
werden Zusammenhänge auf einen Blick deutlich und sind so leichter zu behalten. 

 Das „Übrigens“-Kästchen neben den Grafiken vermittelt wissenswerte, interessante oder 
kuriose Zusatzinformationen zum Thema. Diese gehören sicher nicht zum Standardwissen, 
können aber dabei helfen, sich die abiturrelevanten Inhalte besser einzuprägen. 

 Die Doppelseiten zu den literarischen Werken sind nach folgenden Rubriken aufgebaut: 
– Eine Biografie gibt zentrale Einblicke in die private und berufliche Welt des Schriftstellers. 
– Der Abschnitt Inhalt bietet eine prägnante Zusammenfassung der Handlung des Werks. 
– Die Rubrik Aufbau und Form stellt u. a. die Struktur des Werks und dessen Sprache dar.  
– Unter den Deutungsansätzen werden die wichtigsten Lesarten erläutert. 

 Das Kapitel zur Lyrik des Unterwegs-Seins erschließt die zentralen Tendenzen der 
verschiedenen Epochen im Hinblick auf Themen, Motive und Form.  

 Das Thema Sprache in politisch-gesellschaftlichen Verwendungszusammenhängen 
wird auf mehreren Doppelseiten behandelt. Nach einem Kurzüberblick über kommunika-
tionstheoretische Grundlagen werden zentrale Aspekte der politischen Kommunikation 
erklärt. Dann rücken der Medienwandel und seine Auswirkungen auf den politisch-gesell-
schaftlichen Diskurs in den Mittelpunkt. Abgeschlossen wird das Thema mit aktuellen 
Diskussionen um Sprachreglementierungen. 

 Im Kapitel Allgemeines fasst eine Mini-Literaturgeschichte die zentralen Epochen vom 
Barock bis zur Gegenwart knapp zusammen. Außerdem stellt eine Doppelseite die wichtigs-
ten Merkmale der für das Abitur relevanten Textsorten dar. Eine Stilmittel-Übersicht mit 
gut zu merkenden Beispielen rundet das Kapitel ab. 

Der STARK Verlag wünscht Ihnen mit dem Buch viel Freude und für das Abitur viel Erfolg! 
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6  Georg Büchner: Woyzeck
 

Auf einen Blick Justus von Liebig  

(ein Universitätsdo-

zent von Büchner)

führte tatsächlich

Erbsenexperimente

mit Soldaten durch,

um zu prüfen, ob 

teures Fleisch durch

billige Hülsenfrüchte

ersetzt werden kann.

WOYZECK

ausgebeutet

erniedrigt

krank

betrogen

isoliert

Hauptmann

dienstliche und 

finanzielle Ab-

hängigkeit

Freunde,

aber keine

echte Hilfe

Ausbeutung als

Versuchsobjekt

gemeinsamer

2-jähriger Sohn

unverheiratetes

Paar

Affäre

Rivalen

Doctor

Marie

Christian

Andres

Tambourmajor

 
 
 Woyzeck, Dramenfragment mit 27. Szenen  Georg Büchner: Woyzeck 

• 1. Szene, Freies Feld. Die Stadt in der Ferne: einfache Soldaten Woyzeck und Andres beim 
Schneiden von Stöcken → Woyzecks Wahnvorstellung, dass sie sich an einer Hinrichtungs-
stätte der Freimaurer befänden und der Boden unter ihnen hohl sei; Wahrnehmung von 
Stimmen und Zeichen am Himmel 

• 2. Szene, In der Stadt: Tambourmajor mit Militärkapelle an Maries offenem Fenster vorbei: 
Marie mit ihrem kleinen Jungen auf dem Arm; Streit mit der Nachbarin Margareth wegen eines 
Flirts mit dem attraktiven Tambourmajor; Besuch von Woyzeck an Maries Fenster: Schilderung 
seiner Wahnvorstellungen, zunehmende Sorge Maries um Woyzeck 

• 3. Szene, Buden. Lichter. Stadt: Woyzeck und Marie auf dem Jahrmarkt; Vortrag des Aus-
rufers über Tiere mit magischen Fähigkeiten und über die fließende Grenze zwischen Mensch 
und Tier → Marie im Blickfeld des Tambourmajors, gelangt mithilfe des Unteroffizier zu 
Tambourmajor in die erste Reihe in der Jahrmarktsbude 

• 4. Szene, Maries Kammer: Selbstbetrachten Maries im Spiegel mit den neuen Ohrringen vom 
Tambourmajor → Beklagen der Ungleichheit der Menschen, Feststellen ihrer eigenen Schön-
heit; Eintreten Woyzecks, in dem beim Anblick der Ohrringe ein Verdacht aufkommt; Über-
reichen seines Wochenlohns, Anflug von schlechtem Gewissen bei Marie 

• 5. Szene, Zimmer: Rasieren des Hauptmanns als Woyzecks Nebenverdienst: Woyzeck vom 
Hauptmann zur Langsamkeit ermahnt; Woyzeck sei laut Hauptmann ein guter Mensch, ihm 
fehle aber Moral, was sein uneheliches Kind beweise → Woyzecks Rechtfertigung mit der Liebe 
Gottes für alle Menschen und mit der Unmöglichkeit, als armer Mensch moralisch und tugend-
haft leben zu können 

• 6. Szene, Gasse: intensiver Flirt und Körperkontakt zwischen Tambourmajor und Marie 
• 7. Szene, Gasse: Konfrontation zwischen Marie und Woyzeck, der die Begegnung zwischen ihr 

und Tambourmajor beobachtet hat → Maries abwehrende und gleichgültige Reaktion 
• 8. Szene, Labor des Doctors: Ärger des Doctors, dass Woyzeck „an die Wand gepisst“ hat, 

obwohl er im Rahmen einer bezahlten Erbsendiät Urinproben abgeben muss  
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→ Gedanken des Doctors über die Dominanz der Willensfreiheit des Menschen über die 
tierische Natur; Woyzecks Bericht über die „doppelte Natur“ → begeisterter Doctor diagnosti-
ziert eine durch das Experiment versursachte Psychose 

• 9. Szene, Straße: Klagen des Hauptmanns über Hektik und über seine Melancholie vor dem 
Doctor, der vernichtendes Urteil über den körperlichen Zustand und über die Lebenserwartung 
des Hauptmanns fällt; Erscheinen Woyzecks: Anspielungen des Hauptmanns auf die Affäre 
zwischen Marie und Tambourmajor → Woyzeck davon tief getroffen und verstört 

• 10. Szene, Der Hof des Professors: Woyzeck als Anschauungsobjekt in der Vorlesung eines 
Professors, der aus Erkenntnisinteresse Katze aus Fenster werfen will; Aufruf des Doctors an die 
Studenten, Woyzeck zu betrachten, der von vierteljähriger Erbsendiät völlig entkräftet ist 

• 11. Szene, Wachstube: Lärm von Musik und Tanz in der Nähe der Wachstube der Soldaten  
→ Entschluss des misstrauischen Woyzeck, sich zu Menschenmenge zu begeben 

• 12. Szene, Wirtshaus: Marie und Tambourmajor beim gemeinsamen Tanz heimlich von 
Woyzeck beobachtet: Wut und Eifersucht, aber auch Bewunderung der Schönheit Maries; 
pseudophilosophische Predigt eines Handwerksburschen 

• 13. Szene, Freies Feld: Woyzeck vernimmt Stimmen im Boden und im Wind, die ihm befeh-
len, Marie zu erstechen 

• 14. Szene, Zimmer in der Kaserne: schlafloser Woyzeck weiterhin von Stimmen verfolgt 
• 15. Szene, Wirtshaus: Protzerei des Tambourmajors; Wortgefecht und Kampf zwischen 

Tambourmajor und Woyzeck → Niederlage Woyzecks, leise Drohung 
• 16. Szene, Trödlerladen: Kauf eines Messers durch Woyzeck  
• 17. Szene, Maries Kammer: Marie von Schuldgefühlen geplagt, aber außerstande und 

unwillig, ihr Verhalten zu ändern → Suche nach tröstlichen Geschichten in der Bibel; Klage über 
Woyzecks Fernbleiben 

• 18. Szene, Kaserne: Woyzeck verschenkt seine Habseligkeiten an Andres, zieht eine ernüch-
ternde Lebensbilanz und ignoriert Andres’ medizinischen Ratschlag 

• 19. Szene, Vor der Haustür: Großmutters Anti-Märchen über ein armes Waisenkind mit 
Marie und mehreren Kindern als Zuhörern; Woyzecks barsche Aufforderung an die zögerliche 
Marie, mit ihm nach draußen zu kommen 

• 20. Szene, Freies Feld: Wunsch der zunehmend verängstigten Marie, nach Hause zu gehen 
→ Woyzeck ersticht Marie und flieht vor herannahenden Menschen in die Nacht 

• 21. Szene, Freies Feld: zwei Passanten als Zeugen des Mordes 
• 22. Szene, Wirtshaus: Unterhaltung des singenden und tanzenden Woyzeck mit Käthe, die 

aber Blutspuren an ihm entdeckt → Flucht Woyzecks vor misstrauischen Wirtshausgästen 
• 23. Szene, Stadt: Verbreitung der Nachricht unter zwei Kindern, dass die Leiche einer Frau 

gefunden wurde → Eilen vieler Schaulustiger zum Tatort 
• 24. Szene, Freies Feld: Rückkehr Woyzecks an den Tatort, um die zurückgelassene Tatwaffe zu 

suchen; spöttische Fragen an Maries Leiche → erneute Flucht vor herannahenden Menschen 
• 25. Szene, Teich: Versenken des Messers im Teich und Abwaschen der Blutflecken 
• 26. Szene, Freies Feld: Begutachtung von Maries Leiche durch eine vierköpfige Mord-

kommission: Freude über den „schönen“ Mord 
• 27. Szene, Stadt: Woyzecks Versuch, seinen Sohn Christian zu liebkosen, der sich aber ab-

wendet → Woyzeck bezahlt den Narren Karl dafür, seinen Sohn mitzunehmen und ihm einen 
Lebkuchen zu kaufen 
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